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Späthochsommerherbstliches Stadttor

Zwar stehen noch ringsherum Baucon­
tainer und Bauzäune und der an der 
Speyerer Straße stehende Teil A des 
Stadttor Ost darf vorläufig noch nicht 
oder nur teilweise bezogen werden, da 
die im Bau befindlichen Außenanlagen 
noch keinen Zugang gestatten. Aber 
dieses Problem dürfte deutlich vor 
Ende Oktober behoben sein und tut 
dem eindrucksvollen Gesamtbild des 
Stadttors keinen Abbruch.

Nachdem der westliche Teil des 
Stadttors im Juli 2013 offiziell eröffnet 
wurde, hat es noch einmal mehr als 
fünf Jahre gedauert, bis mit dem öst­
lichen Teil das Tor komplett wurde: Ein 
modernes, architektonisch gelunge­
nes, insgesamt fast strenges Gebilde, 
das durch den sanften Bogen der 
Fußgänger- und Radfahrerbrücke 
abgemildert wird und durch die abge­
knickte Bauweise auf beiden Seiten 
der Speyerer Straße den Blick nach 
Heidelberg hinein konzentriert. Es hat 
tatsächlich etwas von einem Stadttor 
an sich.

Rein formell gehört die östliche Hälfte 
des Stadttors gar nicht zur Bahnstadt, 
denn es liegt auf der Gemarkung der 

Weststadt - kann aber getrost zum 
„Projekt Bahnstadt“ gerechnet wer­
den. Wie das Stadttor West besteht 
es aus zwei Gebäuden, einem wel­
ches entlang der Speyerer Straße liegt, 
und einem dahinter liegenden. Von der 
Kreuzung her eher wenig prominent, 

zeigt die Perspektive aus der Rudolf-
Diesel-Straße (unteres Foto) dass 
beide Teile durchaus ebenbürtig sind. 

Wenn wir ein paar Jahre in die Zukunft 
blicken, wird das Bild, welches den von 
der Autobahn kommenden Besucher 
empfangen wird, noch deutlich ein­
drucksvoller werden. Zum einen ent­
steht in unmittelbarer Nachbarschaft 
des Stadttor Ost das Business 
Development Center Organische 
Elektronik, für welches man das wenig 
elegante Akronym „BDCOE“ geschaf­
fen hat, dessen Architektur aber umso 
eleganter aussehen wird. Zum ande­
ren hat dieser Tage ebenfalls auf der 
Kirchheimer Seite, auf dem Gelände 
der ehemaligen Patton Barracks, der 

Bau der Großsporthalle begonnen, die 
mit viel Glas und Metall ein Blickfang 
zu werden verspricht. 28 Millionen Euro 
sollen in den nächsten 15 Monaten 
verbaut und die Halle Ende 2019 für die 
Sportvereine und die Schulen eröffnet 
werden. (nr) 

Jeden Freitag 14 bis 19 
Uhr Wochenmarkt auf 
dem Gadamerplatz! 

Stammtisch „Heizkosten­
optimierung“ am 16.10.

Dass die Heizanlagen in der 
Bahnstadt nicht verbrauchsopti­
miert eingestellt sind, sehen alle 
an ihrer Jahresabrechnung. Ein 
Baufeld hat den Verbrauch in 
Eigenregie optimiert und erläu­
tert zusammen mit der Stadt 
Heidelberg, wie das gemacht 
werden kann: Stammtisch aus­
nahmsweise am DIENSTAG, 
16. Oktober ab 20 Uhr im 
Bürgersaal des Bürgerhauses 
am Gadamerplatz.

Erste Hilfe für Hunde am 
20.10.

Einen Erste-Hilfe-Kurs für 
HundebesitzerInnen - allerdings 
ohne die eigenen Hunde - gibt 
es am Samstag, 20. Oktober ab 
16 Uhr im Clubhaus des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde 
(zwischen Bahnstadt und 
neuer Feuerwache) für € 15 (€ 
10 für Mitglieder des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde) 
Kostenbeitrag.

Viergleisig am 22.10.

Zum geplanten viergleisigen 
Ausbau der Strecke Wieblingen–
Heidelberg Hbf laden die Stadt 

Mit dem neuen Ostteil ist das Stadttor komplett
Noch behindern die unfertigen Außenanlagen den vollständigen Bezug des Stadttor Ost, aber dies dürfte eine Sache von 
wenigen Tagen sein. Den Stand der Dinge und was in den nächsten eineinhalb Jahren noch kommt, erläutert Dr. Norbert Rau
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Die alljährliche 
Vereins-Wanderung…

Unsere Bahnstadt Aktiv-Wanderung 
führte uns in diesem Jahr Mitte Sep­
tember auf den Heiligenberg. Die wan­
derlustigen Bahnstädter_innen fuhren 
zunächst bei ausgesprochen gutem 
Wetter mit der S-Bahn zum Karlstor, 
überliefen den Neckar-Wehrsteg und 
stiegen über die Hirschgasse in unsere 
geplante Wanderroute ein. Begleitet 

von vielen netten Gesprächen gelang­
ten wir durch den schönen Laubwald 
zunächst zur Zollstock-Schutzhütte. 
Die Lichtung bot dort einen herrlichen 
Ausblick auf das Schloss. Zu unserer 
Überraschung trafen wir dort auch auf 
die Läufer_innen des gleichzeitig statt­
findenden Gelita Trail Marathons. Vom 
Bahnstadtlauf noch in Übung, feuerten 
wir die Teilnehmer kräftig an. 

Auf unserem weiteren Weg zum 
Heiligenberg knackten die unzähligen 
Eicheln unter unseren Sohlen, es dufte­
te nach Kiefernnadeln und Baumharz. 
Die Japaner nennen das immunsys­
temstärkende, blutdrucksenkende 
Waldbaden „Shinrin-yoku“.

Von der Michaelsbasilika genossen wir 
den Blick in Richtung Pfälzer Wald. 
Dank des überaus warmen und sonni­
gen Wetters konnten wir anschließend 
die Speisen in der Waldschenke unter 
freiem Himmel genießen. Der Heimweg 
führte uns vorbei am Heidenloch 
und am Bismarckturm, über den 
Philosophenweg zurück zur Bahnstadt. 
Das Smartphone zeigte am Ende 30 
erklommene Stockwerke und etwa 10 
gelaufene km. Schön war’s! (bb)

BaBoule-Pokal 2018

“Baboule” nennt sich die Gruppe 
Bahnstädterinnen und Bahnstädter, die 
sich mit Begeisterung zum Boulespiel 
an der Bahn im Zollhofgarten trifft. Und 
das schon seit Frühjahr 2013! Damals 
hat es mit dem Nachbarschaftsprojekt 
aus dem Bürgertreff LA33 heraus 
begonnen. Einmal die Woche, aktu­

ell Sonnabends um 16 Uhr, flie­
gen die Kugeln in Richtung auf das 
Schweinchen oder Cochon, wie es in 
Frankreich, dem Bouleland schlecht­
hin, heißt. Nur in der Sommerpause 
parallel zu den BaWü-Schulferien und 
in den Wintermonaten von Dezember 

bis Februar ruhen die Kugeln. Wer 
Lust verspürt, einmal dies uralte Spiel 
auszuprobieren, ist zum Treffen am 
Samstagnachmittag herzlich will­
kommen. Es lohnt sich, denn neben 
den Kugeln fliegen auch kräftig die 
Neuigkeiten hin und her.

Und mit Begeisterung wird seit 
BaBoule-Beginn jährlich die Turnier-
Tradition gepflegt, erstmals im 
September 2013. Zum diesjähri­
gen Wettkampf hatte die Gruppe am 
Sonnabend, 6. Oktober 2018, einge­
laden. Platz Eins im BaBoule-Turnier 
2018 hat sich die Bahnstädterin 
Annette Fleschhut erspielt, Platz Zwei 
der Bahnstädter Martin Ruskowski. 
Herzlichen Glückwunsch und wie 
schön, dass die Siegerliste auf dem 
BaBoule-Pokal mit unserem Stadtteil 
weiter wächst! (es)

Konvoi mit Päckchen 
für Weihnachten!

Sicher kennen viele schon diese Aktion: 
man packt einen Schuhkarton mit nütz­
lichen und schönen Sachen für Kinder 
in ärmeren Gegenden, die diese dann 
zu Weihnachten geschenkt bekom­
men. Zum Beispiel mit Spielsachen, 
Schokolade, Traubenzucker, Zahn­
bürste, Zahncreme, Kamm und 
T-Shirts, Käppis, Handschuhe, Mützen, 
kleine Kuscheltiere, usw.

Die gefüllten Kartons kann man 
dann noch z.B. mit Geschenkpapier 
bekleben, etikettiert jeden Karton mit 
Geschlecht und Alter (2-4/ 5-9/ 10-14 
Jahre) für welches der Inhalt besonders 
geeignet ist. Gemeinsam diese Kartons 
zu bekleben und zu befüllen macht 
jedes Jahr wieder viel Spaß. Deshalb 
treffen wir uns in diesem Jahr am 25. 
Oktober um 19 Uhr im Bürgerhaus/ 
Werkraum. Wer Lust und Zeit hat ist 
herzlich eingeladen und wer kann, 
bringt Schuhkarton, Geschenkpapier, 
Schere und Klebestift mit.

Viele Dinge haben wir schon übers Jahr 
gesammelt! Wer möchte, kann aber 
gerne noch insbesondere Folgendes 
sammeln und mitbringen: Käppis, 
Ü-Eier, kleine Ausmalbücher, Autos, 
Murmeln und Schokoladenkugeln.

Wer mehr über die Aktion erfahren 
möchte, kann unter weihnachtspäck­
chenkonvoi.de mehr Infos finden oder 
sich bei Annette Fleschhut (annett.
flesch@web.de) erkundigen. (af)

Heidelberg und die Deutsche 
Bahn zu einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung 
am Montag, 22. Oktober, um 
18.30 Uhr ins Bürgerhaus am 
Gadamerplatz ein.

Kabarett am 16.11.

Hartmut Hillebrand kann es ein­
fach nicht lassen. Dafür spricht 
auch der Titel seines neuen 
Kabarettprogramms „Aktiv im 
Passivhaus - Global, digital 
und wärmegedämmt“, das 
er am Freitag, 16. November 
um 20 Uhr im Bürgerhaus am 
Gadamerplatz zum Besten 
geben will. Freunde des 
Kabaretts: Nichts wie hin!

Stadtteilfrühstück diesmal 
„persisch“ am 18.11.

Am 18. November findet das 
nächste Stadtteilfrühstück mit 
„Persischen Köstlichkeiten“ 
ab 10 Uhr im großen 
Seminarraum im Bürgerhaus am 
Gadamerplatz statt.

Stammtisch „Bürger­
engagement“ am 19.11.

Am 19. November findet um 
20 Uhr im Seminarraum des 
Bürgerhauses am Gadamerplatz 
ein öffentlicher Stammtisch zum 
Thema „Bürgerengagement 
und Ehrenamt  - Chancen und 
Risiken“ statt. Wie immer ist der 
Eintritt frei.


